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Vierte HundeVO Bouffier´s in 2,5 Jahren !





Die Hessische Landesregierung hat mit der HundeVO vom 22.01.2003 (GVBl. I., S. 54) die HundeVO vom 10.05.2002 (GVBl. I., S. 90) aufgehoben und mit unverändertem Inhalt neu erlassen. Sie wird am 08.02.2003 in kraft treten.





Es handelt sich bereits um die vierte Regelung zum Thema „gefährlicher Hund“ binnen 2, 5 Jahren:





Die KampfhundeVO vom 05.07.2000 (GVBl. I., S. 355) galt nur wenige Wochen und wurde vom Verwaltungsgerichtshof (VGH) Kassel (Urteil vom 29.08.2001 - 11 N 2497/00 – in VR 2002, S. 209) komplett für nichtig erklärt.


Die nachfolgende GefahrenabwehrVO gefährliche Hunde vom 15.08.2000 (GVBl. I., S. 422) wurde vom VGH Kassel (Urteil vom 29.08.2001 11 N 2497/00 -) in entscheidenden Teilen für nichtig erklärt, insbesondere hinsichtlich der unwiderleglichen Gefährlichkeitsvermutung bestimmter Hunderassen.


Die sie ablösende HundeVO vom 10.05.2002 (GVBl. I., S. 90) war nach den Grundsatzurteilen des BVerwG vom 03.07.2002 (AZ 6 CN 5.01 – 8.01 – in DÖV 2003, S. 80) sowie vom 18.12.2002 (AZ 6 CN 1.02, 3.01, 4.01) ebenfalls nichtig, was inzwischen auch das Innenministerium eingesteht.





Die 12 Antragsteller im Normenkontrollverfahren vor dem VGH Kassel gegen die HundeVO vom 10.05.2002 (AZ -11 2751/02 -) sehen sich durch die erneute Aufhebung der HundeVO vom 10.05.2002 in ihrer Auffassung bestätigt. Die Kommentierung des Innenministeriums im Oktober 2002 anlässlich der Normenkontrollklage gegen die HundeVO vom 10.05.2002, „man sehe dem Verfahren gelassen entgegen“, hat sich als hohle Phrase entpuppt und die Verordnung selber – wie schon ihre Vorgängerregelungen - als juristischer Flop.





Innenminister Bouffier und seine Administration schaffen eine rechtswidrige Verordnung nach der nächsten. Nach dem Prinzip von „Versuch und Irrtum“ schliddert man von einer Verordnung zur nächsten. Die Kosten für die Implementierung ständig neuer Verordnungen und verlorene Prozesse sind inzwischen immens. Das Rechtschaos bei Behörden und Hundehaltern ist mit rechtsstaatlichen Grundsätzen unvereinbar.





Dies alles wäre vermeidbar, wenn der Innenminister sich endlich von der Fachkompetenz erfahrener Kynologen, Ethologen und Genetiker leiten lassen würde: Nach Auffassung sämtlicher Fachexperten – selbst aus der Polizei - gibt es nämlich keine gefährlichen Hunderassen und ist Hyperaggressivität nicht vererblich. Gesteigerte Gefährlichkeit ist ein individuelles Merkmal und unabhängig von der Rasse. Eine wirksame Regelung müsse – rasseunabhängig – am anderen Ende der Hundeleine ansetzen.





Da auch die Neuregelung diese gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnisse ignoriert und wiederum Rasselisten enthält, ist schon jetzt davon ausgehen, dass auch die nunmehr 4. Verordnung nicht die letzte sein wird.
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